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        28.05.2013
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde,
 
2012 starben nach der amtlichen Abtreibungsstatistik in Deutschland 106.815 Kinder durch Abtreibung. Es gibt eine erhebliche Dunkelziffer. Wir gehen von etwa 250.000 Schwangerschaftsabbrüchen im Jahr aus. Wobei je betroffener Frau ca. drei weitere Menschen hinzukommen, die davon tangiert sind (Partner, evtl. weitere Kinder, Eltern), so dass jedes Jahr in Deutschland neu ca. 1 Millionen Menschen unmittelbar und mittelbar davon betroffen sind. Nach unseren Erfahrungen sind rund 80% der Ehen und Partnerschaften anschließend zerbrochen und es erfolgt eine Trennung. 

2012 wurden in Berlin mit ca. 3,5 Millionen Einwohnern 35.579 Kinder geboren. Nach der amtlichen Abtreibungsstatistik starben 9.269 Kinder. Rechnet man die Dunkelziffer hinzu, dürften es ca. 21.000 Kinder gewesen sein. Das macht einen Anteil von über 37% aus. Berlin ist das Bundesland mit der höchsten Abtreibungsquote in Deutschland.
Das Konzept der Beratungsstelle Aus-WEG?! ist ganzheitlich, innovativ und überaus erfolgreich. Das Einzugsgebiet ist inzwischen ganz Deutschland, Schweiz und Österreich. Die Nachfrage steigt ständig und die Fälle sind sehr komplex. Oft haben wir es mit Frauen zu tun, die unmittelbar vor dem Eingriff stehen, d.h., bis zur letzten Sekunde wird nach Lösungen gesucht, um eine Perspektive für Mutter und Kind zu finden. Dies gelingt in den meisten Fällen.

Auch aus Berlin wenden sich Frauen an Aus-WEG?!. Ein aktueller Fall beschäftigt uns sehr intensiv. Eine junge Frau, die bereits ein vier Monate altes Baby hat, ist wieder schwanger. Sie sah keine andere Lösung als einen Schwangerschaftsabbruch, da die vergangene Schwangerschaft und Geburt schon schrecklich war. Sie fühlte sich völlig überfordert. Wir hatten innerhalb weniger Tage mehrere Beratungsgespräche und sie hat inzwischen etwas Mut gefasst. Durch unsere guten Kontakte zu den Gynäkologen können wir eine passgenaue medizinische Hilfe anbieten. Es zeichnet sich eine gute Lösung für Mutter und Kind ab. Wir hoffen, dass die Frau ein ganzes Ja zu ihrem Kind findet und wir sind bestrebt, mit ihr weitere notwendige Hilfen zu erarbeiten und sicherzustellen. In allen Fall geht es nicht nur um Beratung, sondern auch um ganz praktische Hilfen. 

Aufgrund unserer langjährigen Erfahrungen gehen wir davon aus, dass es in Deutschland Millionen Frauen gibt,  die unter dem Trauma einer Abtreibung leiden. Zu unserem Konzept gehört ein therapeutisches Angebot für diese Menschen. 

Wir haben die Vision, dass in verschiedenen Regionen in Deutschland weitere Beratungsstellen mit dem Konzept von Aus-WEG?! entstehen, um noch effektiver arbeiten zu können. Dabei sind wir bemüht, mit allen vorhandenen Einrichtungen, Stellen und Gemeinden zusammenzuarbeiten, auch mit vorhandenen § 218-Beratungsstellen und vor allem mit den Gynäkologen. Wir verstehen unsere Arbeit als eine Ergänzung des Vorhandenen.

Nach einigen Vorgesprächen möchten wir Sie jetzt zu einer Informationsveranstaltung einladen, bei der das Aus-WEG?! - Konzept noch einmal vorgestellt wird. Die Einrichtung einer weiteren Beratungsstelle ist nur möglich, wenn eine breite Basis dafür vorhanden ist. Deshalb möchten mit Ihnen zusammen überlegen, wie diese aussehen kann, wen man noch mit einbeziehen sollte und ob und in welcher Weise Sie selbst sich mit einbringen können, persönlich oder aber als Multiplikator, der seine Beziehungen nutzt, um weitere Gemeinden, Stellen und Personen für eine Mitarbeit und Unterstützung zu gewinnen. 

Die Veranstaltung wird am Donnerstag, den 13. Juni 2013, 17 Uhr, in der Eben-Ezer Berlin - Gemeinde in der Evangelischen Kirche,
Celsiusstr. 46-48, 12207 Berlin,
stattfinden. 

Wir möchten Sie ganz herzlich dazu einladen und bitten darum, diese Einladung an andere weiterzugeben und möglichst breit zu streuen, in Ihren Gemeinden bekanntzumachen und dafür zu werben. Es wäre gut, wenn auch andere
 Beratungsstellen und Frauenärzte vertreten wären.

Helfen Sie mit, die Abtreibungszahlen in Berlin zu verringern und Frauen Perspektiven für ein Leben mit ihren Kindern zu schaffen. Gemeinsam wird dies möglich sein.

In der Hoffnung auf eine große Beteiligung grüße ich Sie ganz herzlich


Reinhard Klein

Vorsitzender




P.S. Anbei noch zwei weitere Papiere, die noch ein klein wenig mehr Einblick in die Arbeit von Aus-WEG?! geben.
www.ausweg-pforzheim.de

